








Ideen in dieser Zeit sind die Briefe seiner Amerika-Reise 1926, die auf Einladung der 
Rockefeller Foundation zustandegekommen war und der Information über das 
Universitäts- und Bildungswesen in den USA, speziell in bezug auf die Sozialwissen­
schaften, dienen sollte. Im Jahre 1933, in dem Huizinga als Rektor der Leidener Uni­
versität amtierte, wurde er mit zwei unangenehmen Affären konfrontiert, die ausführ­
lich dokumentiert sind: Im Januar wurde sein Kollege Colenbrander des Plagiats in 
einem Artikel über Wilhelm von Oranien überführt, der in der Zeitschrift De Gids 
erschienen war. Im April verwies Huizinga den Leiter der deutschen Delegation bei 
einem internationalen Studentenkongreß, Johann von Leers, der Universität, nachdem 
er über eine antisemitische Hetzbroschüre von Leers' informiert worden war. 10 

Johan Huizinga: Bleistiftzeichnung 1929 

Der dritte Teil, der die Briefe von 1934 bis 1945 sowie einige Nachträge 
umfaßt, spiegelt Huizingas wachsendes europäisches Engagement wider. Kontakte zu 
ausländischen Wissenschaftlern und Intellektuellen wie Richard Koebner, Johannes 
Haller, Ortega y Gasset, Julien Benda und Berichte über seine Reisen und Lesungen 
in beinahe ganz Europa spielen eine wichtige Rolle. Den Versuch, ein Buch über das 
12. Jahrhundert zu schreiben, hatte Huizinga in den frühen dreißiger Jahren endgültig
aufgegeben und vor allem kleinere kulturgeschichtliche und kulturkritische Beiträge
veröffentlichte. Bereits seit 1933 beschäftigte er sich mit dem Thema seines letzten

10 Vgl. dazu auch die separate Veröffentlichung von W. ÜTIERSPEER, Huizinga 
voor de afgrond. Het incident-Von Leers aan de Leidse universiteit in 1933, Utrecht 
1984. 
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Buches, Homo Ludens (1938), dessen Fertigstellung ihn viel Mühe kostete. In den 
Niederlanden waren auf freundschaftlicher Ebene nach dem Tod Veths und dem 
Bruch mit Jolles nun Richard und Henriette Roland Holst seine wichtigsten Brief­
partner, daneben nahmen die regelmäßigen Kontakte zu seinem deutschen Übersetzer, 
dem Schweizer Historiker Werner Kaegi, immer persönlichere Züge an. Ein ganz 
besonderes Licht auf den Menschen Johan Huizinga werfen die Briefe an Auguste 
Schölvinck, die im Oktober 1937 seine zweite Frau wurde. Eher wissenschaftlich­
politischen Charakter hatten dagegen die Diskussionen mit dem Essayisten und 
Historiker Menno ter Braak, der mit Huizinga entfernt verwandt war und immer 
wieder versuchte, ilm zu einem größeren öffentlichen Engagement für die Demokratie 
und gegen den heraufziehenden Faschismus zu bewegen. In diesem Zusammenhang 
ist die briefliche Auseinandersetzung mit Gerhard Ritter zu sehen, der sich gegen den 
Vorwurf des Machiavellismus verwahrte, den Huizinga gegen ihn erhoben hatte.11 
Die letzten Lebensjahre Huizingas sind überschattet vom Zweiten Weltkrieg und der 
deutschen Besatzung der Niederlande. Der Band dokumentiert sein Emeritierungs­
gesuch vom 29.4.1942, die Zeit in dem Lager St. Michielsgestel, in dem Huizinga im 
Sommer 1942 für mehrere Monate mit über 400 prominenten Niederländern interniert 
war, und die Lebensumstände in der anschließenden Verbannung in De Steeg bei 
Arnheim, in der sich seine Kontakte auf ehemalige Kollegen und Schüler und die 
Familie beschränkten. 

Die Herausgeber weisen zu Recht im Vorwort des ersten Bandes darauf hin, 
daß sich auf der Grundlage des Briefwechsels kein vollständiges Bild der privaten 
und wissenschaftlichen Kontakte Huizingas ergibt: Mit seinen Leidener Amtskolle­
gen und einer Vielzahl von Persönlichkeiten des wissenschaftlichen und intellektuel­
len Lebens der Niederlande, die er auf den regelmäßigen Sitzungen der Akademie der 
Wissenschaften in Amsterdam oder der Maatschappij voor Nederlandse Letterkunde 
in Leiden traf, tauschte er natürlich kaum Briefe aus. Hinzu treten einige bedauerliche 
Verluste, darunter wie erwähnt die Briefe Huizingas an Jolles, die Jolles wahrschein­
lich nach dem Bruch der Freundschaft vernichtet hat, die Briefe Huizingas an das 
Ehepaar Roland Holst und eine Reihe von Briefen an seinen Solm Leonard. Dennoch 
bietet der Briefwechsel reichlich neues Material zum Lebensweg Johan Huizingas, 
beleuchtet die Entstehung seiner Bücher und ermöglicht jedenfalls in Ausschnitten 
die Rekonstruktion der verschiedenen Einflüsse auf seine Ideen. 

Eine Ergänzung des Briefwechsels stellt die Edition des Amerika dagboek dar, 
die Anton van der Lern 1993 vorlegte.12 Dieses Tagebuch hatte Huizinga im Früh­
sommer 1926 während seiner dreimonatigen Reise durch die USA geführt. Ange­
sichts der ausführlichen Briefe Huizingas im zweiten Band des Briefwechsels und des 
Buches Amerika /evend en denkend (1927), das auf den Erfahrungen dieser Reise 
beruht, bringt der Text des Tagebuchs inhaltlich wenig Neues. Sein Wert beruht eher 

11 Vgl. HUIZINGA, Briefwisseling, III, S. 115-122. Die Briefe Ritters an 
Huizinga sind auch zugänglich in: GERHARD RIITER. Ein politischer Historiker in 
seinen Briefen, hrsg. von K. SCHWABEIR. REICHARDT, Boppard/Rh. 1984, S. 292-295. 

12 J. HUIZINGA, Amerika dagboek 14 april-19 juni1926, hrsg. von A. VAN DER 
LEM, Amsterdam/ Antwerpen 1993. 
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faruff dferr UwnzumhirtrtfeWlbfarrnkfehirt dferr BfedsIcArnhrrfehibruwngfewn, zzJ.BJ. dferr IWhirrnkruwng Nfefw Yforrnkds fodferr 

Mforuwnrt Vfewnfownds ruwnd dsfehiwnferr IErrfffaArnhrrruwngfewn zumhirt dferr fazumferrhinkfawnhidsIcArnhfewn IWhidsdsfewndsIcArnhfartdsnkruWlrtrurr, 

dhife hiwn dsfehiwnfezum BruIcArnh vhifeWl dsrtärrnkferr rrfeWlfenkrthiferrrt ruwnd fehiwngfeforrdwnfert fwferrdfewnJ. IWhidsdsfewndsIcArnhfartds­

gfedsIcArnhhiIcArnhrtWlhiIcArnh fazum fwhiIcArnhrthigdsrtfewn dshiwnd dsfehiwnfe Nforthizzfewn ru dfewn GfedsprräIcArnhfewn zumhirt dfewn MAwnrtArnhrrfo­

pfoWlfogfewn MfarrIcfeWl Mfarudsds ruwnd BrrfownhidsWlfafw MfaWlhiwnfofwdsnkhi, dhife ferr hiwn zumferrhinkfa nkfewnwnfewnWlfewnrtfeJ. 

Nfebfewn dfewn Brrhifefewn ruwnd dfezum MAzumferrhinkfa dfagbfofenk fwärrfe faruIcArnh fehiwnfe IEdhirthifown farudsgfe­

fwäArnhWlrtferr VforrWlfedsruwngfewn Hruhizzhiwngfads dfewnnkbfarr, dhife ferrdsrt dhife gfawnzzfe Bfawndbrrfehirtfe dsfehiwnferr RIwnrtferr­

fedsdsfewn dferurtWlhiIcArnh fwferrdfewn WlfadsdsfewnJ. Dhife fewnrtdsprrfeIcArnhfewndfewn Mfawnrudsnkrrhiprtfe dshiwnd vfoWlWldsrtäwndhig 

ferrArnhfaWlrtfewn, rrfeWlfarthiv farudsforrzumruWlhiferrrt ruwnd zumhirt farudsüArnhrrWlhiIcArnhfewn QrufeWlWlfewn- ruwnd Lhirtferrfartrurrfawngfabfewn 

vferrdsfeArnhfewnJ. MAwn fehiwnfe VferröfffewnrtWlhiIcArnhruwng hidsrt rr Zfehirt wnhiIcArnhrt gfedfaIcArnhrtJ. 

(1990 Wlfegrtfe IWfedsdsfeWl KrrruWl ruwnrtferr dfezum ThirtfeWl HhidsrtforrhiIcruds rtfegfewn dfe rtjd (Hhidsrtforrhinkferr 

gfegfewn dhife Zfehirt) faWlds ferrdsrtferr dferr Hferrfarudsgfebferr dfeds BrrhifefffwfeIcArnhdsfeWlds dsfehiwnfe Dhidsdsferrrtfarthifown vforrJ. (13 

UrrdsprrüwngWlhiIcArnh faWlds ruzumfffadsdsfewndfe BhifogrrfapArnhhife Hruhizzhiwngfads gfepWlfawnrt, Arnhfart KrrruWl dshiIcArnh dfarrhiwn faruff 

dhife VferröfffewnrtWlhiIcArnhruwng vfown faIcArnhrt IEhiwnzzfeWldsrtrudhifewn bfedsIcArnhrräwnnkrt: KfaphirtfeWl übferr dsfehiwnfewn Vfartferr, 

dfewn Grrfownhiwngferr PArnhl-rydshifoWlfoghifeprrfofffedsdsforr Dhirrnk Hruhizzhiwngfa, Hruhizzhiwngfads Grrfownhiwngferr Srtrudfewnrtfewn­

jfaArnhrrfe ruwnd dsfehiwnfe ffrrüArnhfewn dsprrfaIcArnhfwhidsdsfewndsIcArnhfartWlhiIcArnhfewn MArrbfehirtfewn, dsfehiwnfe ShiIcArnhrt dferr wnhifedferrWläwn­

dhidsIcArnhfewn RfeprubWlhink, dhife IWferrnkfe zzrurr fazumferrhinkfawnhidsIcArnhfewn GfedsIcArnhhiIcArnhrtfe, dsfehiwn KruWlrtrurrgfedsIcArnhhiIcArnhrtds­

nkfownzzfeprt ruwnd dsfehiwn VferrArnhäWlrtwnhids ru Mfewnwnfo rtferr BrrfafankJ. KrrruWlds MArrbfehirt bferrruArnhrt drurrIcArnhgäwnghig faruff 

ruzumfadsdsfewndfezum QrufeWlWlfewndsrtrudhiruzum hizum Hruhizzhiwngfa-MArrIcArnhhiv hiwn Lfehidfewn ruwnd fehiwnferr RfehiArnhfe dsfown­

dsrthigferr MArrIcArnhhivbfedsrtäwndfe ruwnd ferrfwfehirtferrrtfe dfazumhirt zzJ.BJ. ArnhhiwndshiIcArnhrtWlhiIcArnh dfeds fffazumhiWlhiärrfewn Hhiwnrtferr­

grrruwndds, dferr IEwnrtdsrtfeArnhruwngdsgfedsIcArnhhiIcArnhrtfe fehiwnzzfeWlwnferr Tfexrtfe ruwnd hiArnhrrfeds ZrudsfazumzumfewnArnhfawngds vhifeWl­

faIcArnh dfewn (1990 gfeWlrtfewndfewn KfewnwnrtwnhidsdsrtfawndJ. Bfedsfowndferrds dhife ferrdsrtfewn MAbdsIcArnhwnhirtrtfe zumfaIcArnhfewn 

dferurtWlhiIcArnh, fwhife dsfeArnhrr Hruhizzhiwngfa hiwn dsfehiwnferr (1943 fewnrtdsrtfawndfewnfewn MArurtfobhifogrrfapArnhhife(14 dsfehiwnfe 

IEwnrtfwhiIcnkWlruwng zzruzum Hhidsrtforrhinkferr bhids (1905 dsrthiWlhidshiferrrtfeJ. Dhife zzfewnrtrrfaWlfe TArnhfedsfe dfeds BruIcArnhfeds Arnhfart 

dshiIcArnh hiwn dferr FforrdsIcArnhruwng fwfehirtgfeArnhfewnd drurrIcArnhgfedsfertzzrt: Hruhizzhiwngfa Arnhfartrtfe vfown MAwnfffawng fawn fehiwn 

nkfozumpWlhizzhiferrrtfeds VferrArnhäWlrtwnhids rr GfedsIcArnhhiIcArnhrtfe, dfads dshiIcArnh wnfaIcArnh dferr foprthizumhidsrthidsIcArnhfewn Grrfownhiwngferr 

Zfehirt hiwn dfewn zzfwfawnzzhigferr JfaArnhrrfewn drurrIcArnh pferrdsöwnWlhiIcArnhfe SIcArnhhiIcnkdsfaWldsdsIcArnhWlägfe ruwnd dhife IErrfffaArnhrrruwng 

dfeds gfedsfeWlWldsIcArnhfartWlhiIcArnhfewn IWfawndfeWlds wnfaIcArnh dfezum IErrdsrtfewn IWfeWlrtnkrrhifeg nkrrhidsfewnArnhfart zzrudsphirtzzrtfeJ. IErr 

fwfawndfeWlrtfe dshiIcArnh vfozum forrrtdsIcArnhrrhirtrtdsforrhifewnrthiferrrtfewn LhibferrfaWlfewn zzruzum fwferrrtnkfowndsferrvfarthivfewn, dsnkfep­

rthidsIcArnhfewn BfefobfaIcArnhrtferr dsfehiwnferr ZfehirtJ. GfedsIcArnhhiIcArnhrtfe ruwnd GfedsIcArnhhiIcArnhrtdsfwhidsdsfewndsIcArnhfart bfortfewn hiArnhzum 

wnhiIcArnhrt zumfeArnhrr dfewn HfaWlrt, dfewn ferr dsruIcArnhrtfeJ. IErrdsrt hiwn dfewn drrfehißhigferr JfaArnhrrfewn gfefwfawnwn ferr faWlds KruWlrtrurr­

nkrrhirthinkferr ruwnd KruWlrtrurrpArnhhiWlfodsfopArnh wnferufe ShiIcArnhferrArnhfehirt, fewnrtfewnrtfe dshiIcArnh dfaürr fabferr vfown dferr Gfe­

dsIcArnhhiIcArnhrtfe -dshife fwrurrdfe ürr hiArnhwn ru fehiwnferr Fforrzum nkfownrtfezumpWlfarthivfewn RüIcnkzzrugds faruds dferr IWfeWlrtJ. 

Lfehidferr wnhizumzumrt dferr CArnhfarrfankrtferr dfeds BruIcArnhfeds faWlds MArudsfartzzdszumzum Wlruwng dhifedsferr TArnhfedsfe fehiwnhigfeds 

vfown hiArnhrrferr IWhirrnkruwng, dfe wn hiArnhrrfe Vferrbhiwndruwng zzru dfewn fehiwnzzfeWlwnfewn MAbdsIcArnhwnhirtrtfewn bWlfehibrt zzJ.TJ. 

feArnhferr vfagfeJ. 

KrrruWl Arnhfart hiwnzzfwhidsIcArnhfewn fehiwnfe gfawnzzfe RfehiArnhfe fwfehirtferrferr DfertfahiWldsrtrudhifewn vforrgfeWlfegrt, ruJ.faJ. ru 

dfewn Hhiwnrtferrgrrüwndfewn dferr Grrfownhiwngferr Bferr ruwng Hruhizzhiwngfads (1905, rr nkwndsrtgfedsIcArnhhiIcArnhrtWlhiIcArnhfewn 

(13 IWJ.IEJ. KRUL, HhidsrtforrhiIcruds rtfegfewn dfe rtjd OpdsrtfeWlt/fewn fovferr Wlfevfewn fewn fwferrnk vfawn JfoArnhfawn 

Hruhizzhiwngfa, Grrfownhiwngfewn (1990J. VgWlJ. farußferrdfezum dhife K zzbhifogrrfapArnhhife vfown IWJ.IEJ. KRUL, JfoArnhfawn 

Hruhizzhiwngfa, hiwn: MAJ.HJ. HUUSSIENIEJ.HJ. KOSS MANNt/STJ. RIENNIER (HrrdsgJ.), HhidsrtforrhiIchi vfawn dfe 

20dsrtfe feferufw, UrtrrfeIcArnht/ wnrtfwferrpfewn (198(1, SJ. 94-(109J. 

(14 JJ. HURIZRINGMA, Mjwn fwfeg rtfort dfe Arnhhidsrtforrhife, HfafarrWlfezum (1947, (HURIZRINGMA, 

Vferrzzfazumfet/dfe IWferrnkfewn, (1, SJ. (1(1-42)J. 
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Trrfadhirthifown dferr IErrffforrdsIcArnhruwng dferr BhiWldferr dferr Brrüdferr vfawn IEl-ryIcnk, dhife hiwn Hferrbdsrt dfeds MhirtrtfeWl­

faWlrtferrds fehiwnfe fwhiIcArnhrthigfe RfoWlWlfe dsphifeWlfewn, ru dsfehiwnfezum gfedsIcArnhhiIcArnhrtdsrtArnhfeforrferthidsIcArnhfewn Kfownzzfeprt ruwnd ru 

Hruhizzhiwngfads MAnkrthivhirtärtfewn hizum Mrudsferuzumdsfwfedsfewn hiwn dfewn zzfwwnzzhigferr JfaArnhrrfewnJ.(15 Sfo fwhiIcArnhrthig dhifedsfe 

KWlärrruwng vfown IEhiwnzzfeWlrrfagfewn faruIcArnh hidsrt, dsfo dsfeArnhrr fwrrfe dfoIcArnh fehiwnfe BüwndfeWlruwng dferr IErrnkfewnwnrt­

wnhidsdsfe faruds KrrruWlds übferr zzfeArnhwnjäArnhrrhigferr BfedsIcArnhärthigruwng zumhirt Hruhizzhiwngfa hiwn fehiwnferr Gfedsfazumrt­

dfarrdsrtfeWlWlruwng zzru fwüwndsIcArnhfewnJ. 

Dhife ferrdsrtfe grrfoßfe BhifogrrfapArnhhife JfoArnhfawn Hruhizzhiwngfads vferröfffewnrtWlhiIcArnhrtfe (1993 MAwnrtfown vfawn 

dferr Lfewn ruwnd wnrurtzzrtfe dfaürr febfewnfffaWlWlds dhife gfawnzzfe Bfawndbrrfehirtfe dferr vforrWlhifegfewndfewn QrufeWlWlfewnJ. (16 

CArnhrrfownfoWlfoghidsIcArnh zzfehiIcArnhwnfert ferr dfads Lfebfewn Hruhizzhiwngfads vfown dsfehiwnferr Jrugfewnd-ruwnd Srtrudhifewnzzfehirt 

hiwn Grrfownhiwngfewn übferr dfads RIwnrtferrzumfezzzzfo faWlds LfeArnhrrferr hiwn HfafarrWlfezum, dhife Prrfofffedsdsrrfewn hiwn Grrfownhiwn­

gfewn ruwnd Lfehidfewn bhids zzru dfewn Wlfertzzrtfewn JfaArnhrrfewn hiwn Dfe Srtfefeg bfehi Arnhfehizum wnfaIcArnhJ. Dfawnfebfewn 

fwferrdfewn IEwnrtdsrtfeArnhruwng, RIwnArnhfaWlrt ruwnd MAruwnfaArnhzumfe faWlWlferr fwhiIcArnhrthigfewn IWferrnkfe Hruhizzhiwngfads bfe­

dsIcArnhhifebfewnJ. IEhigfewnfe KfaphirtfeWl dshiwnd Hruhizzhiwngfa faWlds KüwndsrtWlferr ruwnd dfewn BfezzhifeArnhruwngfewn ru dsfehiwnfewn 

fewngdsrtfewn Frrferuwndfewn -Jfawn VfertArnh, hiIcArnhfarrd ruwnd Hfewnrrhifertrtfe RfoWlfawnd HfoWldsrt ruwnd wnfartürrWlhiIcArnh 

MAwndrrfe JfoWlWlfeds -gfefwhidzumfertJ. ZfaArnhWlrrfehiIcArnhfe RIWlWlrudsrtrrfarthifownfewn, dfarrruwnrtferr wnfebfewn dfewn bfenkfawnwnrtfewn 

Pforrrtrrärtds vhifeWlfe ZfehiIcArnhwnruwngfewn ruwnd PArnhfortfods faruds Prrhivfartbfedshirtzz, dsfofwhife ferrdsrtzumfaWlds vferröfffewnrt­

WlhiIcArnhrtfe Dfonkruzumfewnrtfe ferrgäwnzzfewn dfewn TfexrtJ. Bfehi fehiwnferr RfehiArnhfe vfown Pru nkrtfewn fwhidferrWlfegrt bzzfwJ. 

prräzzhidshiferrrt vfawn dferr Lfewn bhidsArnhferr gäwnghigfe MAwnwnfaArnhzumfewn: Sfo dsrtrudhiferrrtfe Hruhizzhiwngfa zzJ.BJ. (1895t/96 

wnrurr grurt drrfehi Mfownfartfe hiwn Lfehipzzhig ruwnd wnhiIcArnhrt fehiwn ArnhfaWlbfeds fodferr gfarr gfawnzzfeds JfaArnhrr, fwhife gfeWlfe­

gfewnrtWlhiIcArnh ru Wlfedsfewn hidsrt, ruwnd ferr Arnhörrrtfe hiwn dhifedsferr Zfehirt faruIcArnh nkfehiwnfe VforrWlfedsruwngfewn bfehi KfarrWl 

LfazumprrfeIcArnhrtJ. 

Vfawn dferr Lfewn IcArnhfarrfankrtferrhidshiferrrt hizum Vforrfwforrrt dsfehiwn BruIcArnh faWlds „IEhiwnWlfehirtruwng" hiwn Lfebfewn 

ruwnd IWferrnk Hruhizzhiwngfads, hiwn dferr bfefwrußrt faruffWlwnrtferrprrfertfarthifown vferrzzhiIcArnhrtfert fwforrdfewn dsfehi (SJ. XRI)J. 

Dhifeds hidsrt hiArnhzum zum GWlüIcnk wnhiIcArnhrt gfeWlruwngfewn, dsfowndfewn dfads BhiWld, dfads ferr fewnrtfwhirrrt, Arnhfart drurrIcArnh­

faruds dspfezzhihidsIcArnhfe Zügfe: IEds hidsrt dferr MfewndsIcArnh JfoArnhfawn Hruhizzhiwngfa, gfeprrägrt vfown dfewn bhiWldruwngds-

(15 VgWlJ. IWJ.IEJ. KRUL, Hruhizzhiwngfa 'ds dfeffhiwnhirthife vfawn dfe gfedsIcArnhhifedfewnhids, wn: HURIZRINGMA, Dfe 

rtfafank dferr IcruffrtrururrgfedsIcArnhhifedfewnhids, SJ. 24(1-339; DIERSJ., Rfefat/hidszumfe, RfewnfahidsdsfawnIcfe fewn wnfarthifo­

wnfat/hidszumfe: IcruWlrtrururrArnhhidsrtforrhidsIcArnhfe fopvfartrthiwngfewn fovferr dfe OrudwnfedferrWlfawndsfe dsIcArnhhit/dferrnkruwndsrt rtrudsdsfewn 

(1860fewn(1920, hiwn: BJ. RIDDIERBOSt/HJ. VMAN VIEIEN (HrrdsgJ.), „Ozum hifertds rtfe fwfertfewn vfawn dfe forudfe 

zumfefedsrtferrds"J. Dfe Wlfafazumdsfe Prrhizumhirthifevfewn -Arnhferrfownrtdfenknkhiwng, fwfafarrdferrhiwng fewn fowndferrzzfofenk, 

Nhijzumfegfewnt/HfeferrWlfewn (1995, SJ. 236-284; DIERSJ., Hruhizzhiwngfa vferrdsruds SIcArnhzumhidrt-DfegfewnferrJ. Tfwfefe 

zumfewnhiwngfewn fovferr Arnhfert HhidsrtforrhidsIcArnh Mrudsferuzum, hiwn: BruWlWlferthiwn vfawn Arnhfert Rjnkdszumrudsferuzum 43 ((1995), 

SJ. 308-3(16; DIERSJ., MArrIcArnhhifefwfertfewndsIcArnhfap foff IcruWlrtrururrgfedsIcArnhhifedfewnhids? PJ.J. BWlfonk fewn dfe 

Grrfownhiwngdsfe WlfeferrdsrtfofeWl vfoforr gfedsIcArnhhifedfewnhids hiwn (1905, hiwn: KJ. VMAN BIERKIELt/HJ. BOIELS IWJ.RJ.HJ. 

KOOPS (HrrdsgJ.), NfedferrWlfawnd fewn Arnhfert NfoforrdfewnJ. Opdsrtfet/t/fewn fafawngfebfodfewn fafawn prrfot/ drrJ. MGJ. 

Bruhidsrt, MAdsdsfewnt/MfafadsrtrrhiIcArnhrt (199(1 (Grrfownhiwngdsfe ArnhhidsrtforrhidsIcArnhfe rrfefenkds, 8), SJ. 209-223J. 
(16 MAJ. v MAN DIER LIEM, JfoArnhfawn HruhizzhiwngfaJ. Lfevfewn fewn fwferrnk hiwn bfefeWldfewn & dfoIcruzumfewnrtfewn, 

MAzumdsrtferrdfazum (1993J. VgWlJ. farußferrdfezum MAJ. VMAN DIER LIEM, IEfewn zzfwfevfewn fovferr dfe rtruhiwnfewn vfawn dfewn 

gfefedsrt: Wlfevfewn fewn fwferrnk vfawn JfoArnhfawn HruhizzhiwngfaJ. CfartfaWlfogruds vfawn dfe rtfewnrtfofowndsrtfeWlWlhiwng gfeArnhforudfewn 

hiwn Arnhfert MAIcfadfezumhidsIcArnh HhidsrtforrhidsIcArnh Mrudsferuzum rtfe Lfehidfewn vfawn (18-(12-(199(1 -(14-2-(1992, Lfehidfewn 

(199(1; DIERSJ., JfoArnhfawn Hruhizzhiwngfa (1872-(1945)J. VfoforrbfefeWld zzfowndferr dsIcArnhfofoWl, hiwn: MJ. SMRITS 

(HrrdsgJ.), WlWlrudsrtferrfe ArnhhidsrtforrhiIchiJ. Lfevfewn, fwferrnkfewn hiwnvWlfofed vfawn rtfofownfafawngfevfewndfe gfedsIcArnhhifed­

dsIcArnhrrjvferrds, Nhijzumfegfewn (1988, SJ. (104-(130; DIERSJ., Icnk bWll-ryff gfertrrforufw, hiIcnk l-ryCnk wnl-ryfert faff 

JfoArnhfawn Hruhizzhiwngfa fewn HfafarrWlfezum, hiwn: HfaferrWlfezum Jfafarrbfofenk (1987, SJ. 94-(1(16J. 
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IWWld dfeds RIrrrrfarthifownfaWlhidszumruds bzzfwJ. dferr pfoWlhirthidsIcArnhfewn ruwnd WlhirtferrfarrhidsIcArnhfewn RIwndhifewndsrtwnfaArnhzumfe dferr 

GfedsIcArnhhiIcArnhrtfe hiwn dfewn zzfwfawnzzhigferr ruwnd drrfehißhigferr JfaArnhrrfewn dsfehifewn nkfehiwnfe Gfegfewndsärtzzfe fodferr 

MArudsdruIcnk fehiwnferr IEwnrtfwhiIcnkWlruwng fwfeg vfown dfewn Prrhiwnzzhiphifewn, faruff dfewnfewn Hferrbdsrt dfeds MhirtrtfeWl­

faWlrtferrds bfadshiferrrtfe, fwhife hiArnhzum jüwngferrfe zzfehirtgfewnödsdshidsIcArnhfe Krrhirthinkferr vforrArnhhifeWlrtfewnJ. VhifeWlzumfeArnhrr dsfehifewn 

dshife Rfefankrthifownfewn faruff ruwnrtferrdsIcArnhhifedWlhiIcArnhfe nkruWlrtrurrfeWlWlfe FfeArnhWlfewnrtfwhiIcnkWlruwngfewn, dhife Hruhizzhiwngfa hizum 

Lfaruff dferr Zfehirt fw wnfaArnhzumJ. Dfewn fehigfewnrtWlhiIcArnhfewn Gfegfewndsfartzz rr foWlgfewndfewn Gfewnferrfarthifown vfown 

Hhidsrtforrhinkfewn ruwnd Lhirtferrfartfewn bhiWldfert rr TfoWlWlfebfefenk vhifeWlzumfeArnhrr dhife Frrfagfe dfeds gfedsfeWlWldsIcArnhfartWlhi­

IcArnhfewn IEwngfagfezumfewnrtds dferr IWhidsdsfewndsIcArnhfart: Hhiferr rrfefaghiferrrtfe Hruhizzhiwngfa wnfaIcArnh MAwndshiIcArnhrt Phifertferr 

Gfel-ryWlds, dsfehiwnfeds SIcArnhüWlferrds Jfawn Rfozumfehiwn fodferr RIwnrtfeWlWlfenkrtrufeWlWlferr fwhife Mfewnwnfo rtferr Brrfafank Wld PJ.NJ. 

vfawn IEl-ryIcnk ru fwfewnhigJ. 

TfoWlWlfebfefenkds hidfefewngfedsIchiIcArnhrtWlhiIcArnh fawngfeWlfegrtfe Snkhizzfe dsrtfeWlWlrt fehiwnfe dferr gfedsIcArnhWlfodsdsfewndsrtfewn 

ruwnd hiwn hiArnhrrferr Kfownzzfewnrtrrfarthifown gfeWl Wlgfewndsrtfewn RIwnrtferrprrfertfarthifownfewn Hruhizzhiwngfads dfarrJ. RIzum Uwnrtferr­

dsIcArnhhifed zzru KrrruWl ruwnd vfawn dferr Lfewn bfertfownrt ferr dsrtärrnkferr dfewn Zrudszumzum fewnArnhfawng dferr VforrdsrtfeWl­

Wlruwngfewn HruhizzhiwngfadsJ. 

Gwnzz bfefwrußrt nkfehiwnfe Gfedsfazumrthiwnrtferrprrfertfarthifown bhifertfert dfagfegfewn dhife Dhidsdsferrrtfarthifown Lfefown 

Hfawndsdsfewnds22, dfads bhidsArnhferr zumhirt MAbdsrtfawnd ruzumfffawngrrfehiIcArnhdsrtfe IWferrnk zzru HruhizzhiwngfaJ. Mfawn nköwnwnrtfe 

Arnhhiferr feArnhferr vfown fehiwnferr Kfertrtfe nkruWlrtrurrgfedsIcArnhhiIcArnhrtWlhiIcArnhferr ruwnd pArnhhiWlfodsfopArnhhidsIcArnhferr BfertrrfaIcArnhrtruwngfewn 

dsprrfeIcArnhfewn, dhife ruzum bfedsrthizumzumrtfe MAdspfenkrtfe hizum Lfebfewn ruwnd IWferrnk Hruhizzhiwngfads nkrrfehidsfewnJ. Ob fehiwn 

BruIcArnh fwhirrnkWlhiIcArnh wnrurr dfawnwn fertfwfads bfedferurtfert, fwfewnwn feds Vferrfwhirrruwng dsrthiffrtfert, ruwnd Hruhizzhiwngfa 

nkfehiwnfe IEhiwnWlfehirtruwng wnörthig Arnhfabfe, dfa ferr rr dshiIcArnh dsfeWlbdsrt dsprrfeIcArnhfe, fwhife dferr MArurtforr zzru Bfeghiwnwn 

bfeArnhfaruprtfert (SJ. (1(1), dfarrübferr nkfawnwn zumfawn faWlWlferrdhiwngds ruwnrtferrdsIcArnhhifedWlhiIcArnh rrrtfehiWlfewnJ. RIwn dsfeIcArnhds 

HfaruprtnkfaphirtfeWlwn bfedsIcArnhärthigrt dshiIcArnh Hfawndsdsfewn zumhirt dferr BhifogrrfapArnhhife Hruhizzhiwngfads, dsfehiwnferr wnhifedferr­

WläwndhidsIcArnhfewn RIdfewnrthirtärt, dsfehiwnfezum VferrArnhäWlrtwnhids ru DferurtdsIcArnhWlfawnd, zumhirt Hferrdsrtrtj dferr MhiddfeWlfeferu­

fwfewn ruwnd dfedsdsfewn dferurtdsIcArnhferr Übferrdsfertzzruwng, dferr dspfawnwnruwngdsrrfehiIcArnhfewn BfezzhifeArnhruwng zzfwhidsIcArnhfewn 

Hruhizzhiwngfa, dfezum Hhidsrtforrhinkferr Jfawn Rfozumfehiwn ruwnd dfezum PArnhhiWlfodsfopArnhfewn Jfeff Srul-ryds, dhife bfehidfe bfehi 

hiArnhzum dsrtrudhiferrrt Arnhfartrtfewn, dsfofwhife dsfehiwnferr KruWlrtrurrnkrrhirthinkJ. RIwn fehiwnfezum „ZfwhidsIcArnhfewndsphifeWl" gfeArnhrt feds 

farußferrdfezum wn dhife „ArnhhidsrtforrhidsIcArnhfe dsfewndsfarthife", fehiwnfewn dsIcArnhfwhiferrhigfewn Bfegrrhiff, dfewn Hruhizzhiwngfa ru 

Bfeghiwnwn dferr zzfwfawnzzhigferr JfaArnhrrfe fehiwnüArnhrrrtfe, ruzum dfads IErrWlfebwnhids fehiwnfeds ruwnzumhirtrtfeWlbfarrfewn Kfownrtfankrtfeds 

zzrurr VferrgfawngfewnArnhfehirt ruwnd dferr fabdsfoWlrurtfewn IWfaArnhrrArnhfehirt dhifedsfeds Kfownrtfankrtfeds ru bfedsIcArnhrrfehibfewnJ. 

Hfawndsdsfewn grrfehirt Arnhhiferr bhids faruff PWlfartfo, FhiIcArnhrtfe ruwnd Kfawnrt zzrurrüIcnk, wn dfads zzfewnrtrrfaWlfe TArnhfezumfa -

dhife Spwnwnruwng zzfwhidsIcArnhfewn vferrbfefeWldhiwng (VforrdsrtfeWlWlruwng, IEhiwnbhiWldWlg) Wld rrfedfe (Vfewnruwnrt) ru 

ferrfffadsdsfewnJ. IWhife faruIcArnh hiwnjfedfezum dferr HfaruprtnkfaphirtfeWl zumhidsIcArnhrt ferr MAbdsIcArnhwnhirtrtfe übferr Hruhizzhiwngfa zumhirt 

dsfeArnhrr vhifeWl faWlWlgfezumfehiwnferrfewn MAruds wngfewnJ. 

Bferrfehirtds dfads ferrdsrtfe KfaphirtfeWl zumfaIcArnhrt dhife PrrfobWlfezumfarthink dferr VforrgfeArnhfewndsfwfehidsfe dferurtWlhiIcArnh, 

dhife dfads BruIcArnh prrägrt: Dhife Prrädsfewnrtfarthifown bfenkfa wnrtferr Ffankrtfewn ruwnd Zhirtfartfe rr BhifogrrfapArnhhife 

Hruhizzhiwngfads fwhirrd drurrIcArnhbrrfoIcArnhfewn vfown BfertrrfaIcArnhrtruwngfewn zzruzum Gfewnrrfe dferr BhifogrrfapArnhhife hiwn dfewn 

NhifedferrWlfawndfewn dsfehirt dfezum (19J. JfaArnhrrArnhruwndfert, dferr Dfebfartrtfe übferr dhife ArnhhidsrtforrhidsIcArnhfe BfeWlWlfertrrhidsrthink 

dferr zzfwwnzzhigferr JfaArnhrrfe, dfezum nkfowndsrtrrruhiferrfewndfewn CArnhfarrfankrtferr dferr GfedsIcArnhhiIcArnhrtdsdsIcArnhrrfehib Wlg bzzfwJ. 

dfezum VferrArnhäWlrtwnhids vfown Tfexrt Wld MArurtforr dsfofwhife dfezum rrfozumfawnrthidsIcArnhfewn Kfownzzfeprt dferr Pferrdsöwn­

WlhiIcArnhnkfehirt, dfedsdsfewn hiwnArnhärrfewnrtfe KfownWlhinkrtfe dfads Lfebfewn Hruhizzhiwngfads prrägrtfewnJ. Dhifeds ffüArnhrrrt Hfawndsdsfewn 

zzru dsfehiwnferr TArnhfedsfe vfown dferr BfedferurtWlgdsnkrrhidsfe dferr KruWlrtrurr hizum 20J. JfaArnhrrArnhruwndferrrt, dhife Arnhhiferr fffaß­

bfarr fwferrdfe hizum VferrdsIcArnhfwhiwndfewn dferr RIdfewnrthirtärt nkruWlrtrurrfeWlWlferr SIcArnhöpferr Arnhhiwnrtferr hiArnhrrfewn PrrfodrunkrtfewnJ. 

22 LJ. HMANSSIEN, Hruhizzhiwngfa fewn dfe rtrrfofodsrt vfawn dfe gfedsIcArnhhifedfewnhidsJ. VferrbfefeWldhiwng fewn 

rrfedfe, MAzumdsrtferrdfazum (1996J. 
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Dieser allgemeine Aspekt wird durchaus interessant und verständlich herausge­
arbeitet, aber der Rückbezug auf Huizinga bleibt eher vage. Zum Verständnis seiner 
Biographie trägt das Kapitel nichts Neues bei, und der Hinweis Hanssens in der 
Einleitung, daß dies auch nicht das Ziel sei, kann nicht recht befriedigen. 

Die Abschnitte über Huizinga und die niederländische Identität im zweiten 
Kapitel gelingen überzeugender, da die Nationalismuskonzepte der zeitgenössischen 
Autoren, die Hanssen zum Vergleich heranzieht - den niederländischen Dichter 
Albert Verwey, Emest Renan, Ortega y Gasset, Thomas Mann und T.S. Eliot -, 
Huizinga tatsächlich bekannt waren und bewußt oder unbewußt für die Ausformung 
seiner eigenen Vorstellungen rezipiert wurden. Etwas weit führt dagegen wieder der 
Abschnitt über den russischen Kulturkritiker Berdjajew. Hanssens Schlußfolgerung, 
daß Huizingas Sicht der Niederlande als kultureller Nationalismus zu charakterisieren 
sei, als ein Akt der Bildformung, in dem die Metapher der „Mitte" eine zentrale Rolle 
spielte, bereitet den Boden für das anschließende kurze Kapitel über die Niederlande 
und Deutschland. 

Den wichtigsten Beitrag zur traditionellen Huizinga-Forschung liefern die 
folgenden beiden Kapitel, in denen zunächst die deutsche Übersetzung von Herftttij 
der Middeleeuwen (1924) im Mittelpunkt steht. Hierfür konnte Hanssen ersunals auf 
den ausführlichen Briefwechsel Huizingas mit dem Lektor des Münchner Drei­
Masken-Verlages, Arno Duch, zurückgreifen. Hanssen ordnet das Buch, die wissen­
schaftlich-sprachliche Umsetzung des „Traums vom Mittelalter" (S. 250f.), in die Fin 
de siecle-Stimmung der Jahrhundertwende ein. Vielleicht den Höhepunkt des Buches 
bilden dann die Abschnitte über Huizinga, Romein und Jef Suys, in denen Huizinga 
aus der Perspektive seiner Schüler in einem deutlich kritischeren Licht erscheint. Vor 
allem Romein, der Huizinga einerseits sehr bewunderte, andererseits als Marxist aber 
weder mit den gesellschaftlichen und politischen Ansichten seines Lehrmeisters noch 
mit wesentlichen Elementen seines Wissenschaftskonzeptes einverstanden sein 
konnte, litt unter dem Spannungsverhältnis, das sich daraus ergab. Die Schilderung 
seines persönlichen und wissenschaftlichen Austausches mit Suys, der mehr Abstand 
zu Huizinga hielt, beleuchtet ein ganz anderes intellektuelles Milieu als das der 
bürgerlich-konservativen Kreise der akademischen Wissenschaft in den Niederlanden, 
deren hervorragendster Vertreter Huizinga war und zu denen Romein erst Ende der 
dreißiger Jahre Zutritt fand. Hanssen schließt mit einem weniger ergiebigen Schluß­
kapitel über die Kulturkritik Huizingas.23 

23 Dieses Kapitel wurde in anderer Form bereits 1992 veröffentlicht und ist 
auch in deutscher Übersetzung zugänglich: vgl. L. HANSSEN, Versteende bloemen en 
vervloeiende grenzen. Huizinga en de cultuurkritiek, in: De Gids 155 (1992), S. 699-
712 (dt.: Versteinerte Blumen und verfließende Grenzen. Johan Huizinga und die 
Kulturkritik, in: Sinn und Form 46 (1994), S. 406-418). Zur Kulturkritik auch H. 
LADEMACHER, Zur Pathologie von Kulturverlust - Johan Huizinga als Kritiker seiner 
Zeit, in: Jahrbuch des Zentrums f Niederlande-Studien l (1990). Vgl. außerdem L. 
HANSSEN, Ein deutscher Herbst. Zur Geschichte und Deutung von Huizingas Meister­
werk, in: J. ENKLAARIH. ESTER (Hrsg.), Wechselaustausch. Übersetzen als Kultur­
vermilllung: Deutschland und die Niederlande, Amsterdam 1995 (Duitse Kroniek, 45), 

106 











In bezug auf die Werkgeschichte wurden eine Reihe von Fehlannahmen, die 
gelegentlich anzutreffen sind, endgültig widerlegt. So kann man z.B. Herbst des 
Mittelalters keinesfalls einfach als eine Reaktion auf die Schrecken des Ersten Welt­
kriegs und die pessimistische Grundstimmung der Jahre nach 19 14  charakterisieren, 
denn sowohl das methodische Konzept als auch die zentrale These entstanden bereits 
vor 19 10. Seine Beschäftigung mit Amerika, die sich seit 19 18  in zwei Büchern und 
einem Aufsatz über die USA niederschlug, steht methodisch nicht im Gegensatz zu 
seinen sonstigen kulturgeschichtlichen Arbeiten. Letztlich geht es ihm hier genauso 
wie bei seinen Studien zum Mittelalter oder zur Geschichte der Niederlande um das 
Selbstbild einer Gesellschaft und die Bedeutung der historischen Tradition für ihre 
Identität. Man kann dies als eine Form der Mentalitätsgeschichte bezeichnen, aber 
dabei dürfen die Unterschiede sowohl zu den zeitgleichen Ansätzen Blochs bzw. 
Febvres und der Zeitschrift Anna/es als auch zu modernen kultur- und mentalitäts­
geschichtlichen Konzepten nicht verwischt werden. Die im Huizinga-Archiv in 
Leiden in über tausend thematisch geordneten Briefumschlägen lagernden Notizen zu 
seinen Büchern und Vorlesungen und die gelegentlichen Andeutungen im Briefwech­
sel machen zudem deutlich, wie gründlich Huizinga sich mit den Quellen und der 
wissenschaftlichen Literatur auseinandersetzte: Seine eigene Schilderung, sein Werk 
sei ,,nie mehr gewesen als ein Schweben über die Gärten des Geistes, ein gelegentli­
ches Berühren der Blüten", und geistige Anstrengung habe er kaum gekannt31 ,  ver­
deckt die dahinterstehende Arbeitsleistung. Er trat keineswegs für einen „humani­
stischen" anstelle eines wissenschaftlichen Zugriffs auf die Geschichte32 ein. 

Etwas weniger intensiv ist dagegen bisher das kulturelle und wissenschafts­
politische Engagement Huizingas erforscht. Auch hier entspricht wieder seine eigene 
Einschätzung - „ich war stets auf der Hut vor der Annahme des Sekretariats einer 
Kommission"33 - nicht der Wirklichkeit: Vor allem in den zwanziger und dreißiger 
Jahren wirkte er als Dekan und Rektor in Leiden, als Mitglied und zeitweise als Vor­
sitzender der Maatschappij voor Nederlandse Let/erkunde und der Niederländischen 
Akademie der Wissenschaften, als Redakteur bei De Gids, als Vorsitzender der 
wissenschaftlichen Kommission der Nederlandsch-Amerikaansche Fundatie und 
Repräsentant des Laura Spelman Rockefeller Memorial in den Niederlanden, als 
Vorsitzender einer staatlichen Kommission zum Museumswesen und in einer Reihe 
weiterer Funktionen auf den verschiedensten Feldern des kulturellen öffentlichen 
Lebens. Diese Aktivitäten lassen sich durchaus eng mit seinem Geschichtskonzept 

Geschiedenis 22 (1 995), S. 40-54, der mittels der Gegenüberstellung von Mystik bzw. 
Leben und Wissenschaft, „historischer sensatie" und Form, Plato und Kant bei 
Huizinga sehr stark die mystische Dimension hervorhebt und damit von Tollebeek 
oder van der Lern abweicht, bleibt abzuwarten. 

3 1  HUIZINGA, Mijn weg tot de historie, S. 41  (Übersetzung vom Verfasser). 
32 So W.J. BOUWSMA, The Waning of the Middle Ages by Johan Huizinga, in: 

Daedalus. Journal of the American Academy of Arts and Sciences 1 03 (1 974), S. 35-
43, hier S. 36. 

33 HUIZINGA, Mijn weg tot de historie, S. 40 (Übersetzung vom Verfasser). 
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verbinden.34 
Während die Interpretation des historischen Gesamtwerks von Johan Huizinga 

kaum noch umstritten ist, wirft die Frage seiner Einordnung in den intellektuellen 
Kontext der Niederlande und die geistige Entwicklung Europas noch Probleme auf. 
Dies liegt zum einen an der , versäulten' ,  d.h. in unterschiedliche religiöse und gesell­
schaftliche Milieus gespaltenen niederländischen Gesellschaft des Interbellums. Zum 
anderen sind viele der niederländischen Zeitgenossen Huizingas, von den Historikern 
z.B. P.J. Blok, P. Geyl oder der Wirtschaftshistoriker N. Posthumus, viel weniger 
gründlich erforscht und mangels Werkausgaben und vollständiger Briefwechsel viel 
schwieriger zu erfassen als Huizinga selbst, so daß sich hier zwangsläufig Einseitig­
keiten ergeben. Auf europäischer Ebene werden dagegen die noch ausstehenden Ar­
beiten des Franzosen Chr. de Voogd über Huizingas Verhältnis zu Frankreich und der 
Amsterdamer Historikerin E. Naaijkens über Huizinga und Italien35 ein zusätzliches 
Licht auf seine kulturellen Aktivitäten in den dreißiger Jahren werfen. Vor allem von 
de Voogd, der sich erstmals intensiv mit den Akten der Commission Internationale de 
Cooperation lnte//ectue//e des Völkerbundes in Genf und Paris beschäftigt hat, deren 
Mitglied Huizinga seit 1935 war, sind neue Erkenntnisse zu den persönlichen und in­
tellektuellen Beziehungen Huizingas in Europa zu erwarten. 

34 Vgl. dazu den entsprechenden Abschnitt in der Dissertation des Verfassers: 
C. STRUPP, Kulturgeschichte zwischen Anschauung und Engagement. Studien zum 
Geschichtskonzept Johan Huizingas, Köln 1 996. 

35 Vgl. die bisher vorliegenden Vorstudien: C. DE Vooao, Huizinga, Nederland 
en het beeld van Frankrijk. Meridon-lezing 2 1.9 . 1996 , Voorburg 1996; E. NAAIJKENS, 
Huizinga in ltalie, in: lncontri (NS) 8 (1 993), S. 1 35f.; DIES„ De ltaliaanse kennis­
making met het werk van Johan Huizinga, in: Incontri (NS) 5 (1 990), S. 77-93. 
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